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Presseinformation 

 

Hitzewelle macht Durst – auch auf Leergut 
 

 Mineralbrunnen rufen Verbraucher zur Leergutrückgabe auf. 

 Abfüllanlagen benötigen dringend Leergut für die sichere Versorgung. 

 

03. August 2018, Bad Dürrheim – Eine Hitzewelle rollt durch Deutschland und die Menschen 

trinken viel. Die Abfüllung bei den deutschen Mineralbrunnen läuft auf Hochtouren. Die Bran-

che ist auf solche Hitzeperioden gut vorbereitet, aber in einem Punkt sind die Mineralbrunnen 

auf die tatkräftige Unterstützung der Verbraucher angewiesen: Nur wenn das Leergut sehr 

zeitnah wieder zurückgegeben wird, können die Produktionsanlagen in den Betrieben die si-

chere Versorgung mit genügend Mineralwasser gewährleisten.  

 

Appell an die Verbraucher 

Um 100 % lieferfähig zu bleiben, arbeiten die Mineralbrun-

nen mit maximalem Personaleinsatz und höchster Flexibili-

tät. „Wir wollen die Versorgung der Verbraucher mit Mineral-

wasser sichern, da es besonders bei so hohen Temperatu-

ren einen sehr wertvollen Beitrag zur Flüssigkeits- und Mi-

neralstoffversorgung leistet“, so Ulrich Lössl, Geschäftsfüh-

rer des Bad Dürrheimer Mineralbrunnens, einem der führen-

den baden-württembergischen Getränkeunternehmen. „Wir 

bitten die Verbraucher deshalb darum, ihre Pfandflaschen 

zurückzubringen und uns so in diesen heißen Tagen zu un-

terstützen“, so Lössl weiter. Durch die Pfandrückgabe helfen 

die Verbraucher nicht nur den Mineralbrunnen, sondern leis-

ten einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz: Die Verwen-

dung von Mehrwegflaschen ist nachhaltig und schont die 

Umwelt.   

 

Erhöhter Flüssigkeitsbedarf bei heißen Temperaturen 

Bad Dürrheimer empfiehlt, Wasser am besten nur leicht gekühlt zu trinken. „Mineralwasser 

aus dem Kühlschrank ist zu kalt, denn der Körper muss das Wasser erst wieder auf Körper-

temperatur bringen“, erklärt Mara Hiller. Die studierte Ökotrophologin verantwortet beim Bad 

Dürrheimer Mineralbrunnen unter anderem die Qualitätssicherung. Bei Temperaturen um die 

30°C müssen besonders Kinder und Senioren darauf achten, genügend zu trinken. Auch beim 

Sport und bei hoher körperlicher und geistiger Leistung am Arbeitsplatz sollte ausreichend 

Flüssigkeit zu sich genommen werden. „Wir empfehlen mindestens zwei Liter reine Flüssigkeit 

am Tag. Der beste Durststiller ist reines Mineralwasser, optimaler Weise mit Bio-Siegel“, so 

Frau Hiller: „Bio-zertifiziertes Mineralwasser ist besonders schadstoffarm und Bio-Mineralbrun-

nen schützen zudem die Umwelt.“ Die Ökotrophologin erklärt weiter, dass viel trinken bei die-

sen Temperaturen dazu dient, die Mineral- und Elektrolytgehalte des Körpers wieder aufzufül-

len. Wird der erhöhte Flüssigkeitsbedarf beachtet, stehen den Sommerferien und genussvollen 

Sonnenstunden am Badesee nichts mehr im Wege. 

Über solche Stapel an Leergut würde sich Ul-

rich Lössl, Geschäftsführer Bad Dürrheimer Mi-

neralbrunnen, derzeit freuen. 
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Übrigens: Wussten Sie…? 

… dass nicht jedes Mineralwasser per se „bio“ ist? Inzwischen sind in unserem Wasser aller-

hand Stoffe angekommen, wie Arzneimittelrückstände, Pestizidabbauprodukte oder auch Nit-

rat aus der Landwirtschaft. Die höchstmögliche Reinheit bei Mineralwasser wird nur durch das 

Bio-Siegel für den Verbraucher garantiert. Bei Bio-Mineralwasser kann man sich der Reinheit 

sicher sein. Außerdem setzen sich Bio-Mineralwasser-Abfüller wie der Bad Dürrheimer Mine-

ralbrunnen für Umwelt- und Grundwasserschutz ein. Denn reinstes Bio-Mineralwasser ist lang-

fristig nur mit gesunden Böden sichergestellt. 

 

3.202 Zeichen inkl. Leerzeichen 

 

Bildmaterial: 

 
 

Über solche Stapel an Leergut würde sich Ulrich Lössl, Geschäftsführer Bad Dürrheimer Mineralbrun-

nen, derzeit freuen. 

 

 
 

Mara Hiller ist Ökotrophologin und unter anderem verantwortlich für die Qualitätssicherung bei Bad 

Dürrheimer Mineralbrunnen: „Wir müssen viel trinken, auch um die Mineral- und Elektrolytgehalte des 

Körpers, die durch das viele Schwitzen verloren gehen, wieder aufzufüllen.“ 
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Die Bilddateien in Druckqualität oder weitere Bildmotive schicken wir Ihnen gerne zu.  

Melden Sie sich bei uns!  

 

 

 

Pressekontakt:  

Bad Dürrheimer Mineralbrunnen GmbH + Co. KG Heilbrunnen 

Michael Neuenhagen 

+49 (0) 7726 66 09 - 160 

michael.neuenhagen@bad-duerrheimer.de 

 

unterstützt durch modem conclusa gmbh  

Sarah Menz / Andrea Klepsch  

+49 (0) 89 74 63 08-32 / -30 

menz@modemconlcusa.de / klepsch@modemconclusa.de 
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